
v e

h

h

e

u

maack in der rechten Seite des Rückens verwundete
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Deutſches Reich

18 Okt Die ordentliche Haupte ken der Deutſchen er ar vefat
chaft für das laufende Jahr iſt auf den 21 und 22 Nov

Berlin anberaumt Die Generalverſammlung die im
ahr abgehalten wurde war eine außerordentliche und galt

der Verſchmelzung des Kolonialvereins mit der Geſellſchaft
für deutſche Koloniſation Auf der Tagesordnung dieſer

tverſammlung ſtehen die gewöhnlichen Gegenſtände wie
äftsbericht und andere Berichte über die verſchiedenen

Seiten der Thätigkeit der Geſellſchaft z B Auswandererfrageu ähnl auch bgſteht die Abſicht den Stand der Kolonial
ellſchaften als Gegenſtand der Berathung aufzunehmen Einalnete Beſchluß hierüber dürfte in der Sitzung des

Vorſtandes erfolgen well am 21 Nov vor der Haupt
verſammlung ſtattfindet e ſchwierige Lage in welcher ſicheinzelne Geſchiſchaften befinden ſcheint dieſe Frage hervorgerufen

aben Die Hauptverſammlung nächſten Monat wird ſich
mit Perſonenfragen namentlich mit der definitiven Geſtaltung des
Präſidiums noch nicht befaſſen Bekanntlich wurde bei derVehntelzung des Kolonialvereins mit der Geſellſchaft für

deutſche Koſoniſation ein Uebergangs Präſidium aus 6 Per
ſonen nämlich zwei Präſidenten und vier ſtellvertretenden
gebildet nunmehr ſoll das Präſidium nur aus 5 Perſonen
einem Präſidenten und vier ſtellvertretenden Präſidenten be
ſtehen Nach den Uebergangs Beſtimmungen der Satzungen
der Geſellſchaft wird erſt die ordentliche Hauptverſammlung
des Jahres 1889 die für April in Ausſicht genommen iſt die
Wahlen für das neue vollziehen Jm Bismarck
Archipel iſt es einer Expedition der Neu Guinea
Compagnie in ähnlicher Weiſe ergangen wie der Expedition
Kund auf ihrem Rückwege von BatangaHinterland nach der
Küſte Der Gerichts Aſſeſſor Schmiele hatte mit dem Ge
richtsſchreiber Hering und dem Gerichtsvollzieher Langmaack
Anfang Juni eine Expedition nach der Gazellen Halbinſel
unternommen Man wollte die Halbinſel an einer
noch nicht bekannten Stelle durchwandern und hatte dazu
eine Anzahl von Leuten aus Matupi angeworben Doch am
Tage des Abmarſches weigerten ſich die Matupileute mit
ugehen Die Expedition ſetzte aber trotzdem nach der Halb

inſel über und es gelang ihr dort an der Küſte eine Anzahl
Eingeborener als Führer und Träger zu gewinnen Man
rückte mit dieſen Leuten auch ein Stück vor und traf unter
wegs etwa ein halbes Dutzend Marktplätze an deren Beſucher
5 ausſchließlich Weiber und Kinder waren Unterwegs ſchloß
ich ein Häuptling Töikila der Expedition an und begleitete

ſie gegen ein Geſchenk bis zur Grenze ſeines Territoriums
die etwa eine halbe Stunde entfernt und durch eine Art Ge

ege gebildet war Nach der Verabſchiedung des genannten
äuptlings weigerten ſich die Träger weiter mitzugehen und

mußten abgelohnt und entlaſſen werden Man bekam aller
dings neue Träger aber dieſe verdingten ſich wieder nur bis
zum nächſten Grenzgehege So ging es weiter doch war es be
unruhigend daß ein Trupp von etwa 50 mit Speeren bewaffneter
Männer dem Zuge in einiger Entfernung folgte eſſor
Schmiele wollte deshalb raſch der Küſte zueilen doch brachte
ein heftiges Unwohlſein des Langmaack den Zug zum Halten
Als man den Zug dann fortſetzte zeigten ſich die Träger
widerſetzlich und verſchwanden mit einemmale ſammt dem von
ihnen getragenen Gepäck im Buſche Auf die Aufforderung
zur Rückkehr folgte als Antwort ein Speerwurf m r

ie Leute
hatten auch einen Mauſer Karabiner mitgenommen und ſchon
daraus auch feuerten ſie mit einem Snider Gewehr Die
Angriffe wiederholten ſich und alle Unterhandlungsverſuche
wurden mit ſcharfen Schüſſen erwidert alle Mitglieder der
Expedition waren verwundet da man auch an Waſſermangel
litt war man der Erſchöpfung nahe und alle würden um
gekommen ſein wenn ihnen nicht von der Küſte Hilfe gebracht
wurde Aſſeſſor Schmiele war an der rechten Seite der
Bruſt Hering am Arm nicht unbedeutend und Langmaack
leicht durch Schüſſe verletzt Um dieſelbe Zeit waren zu
Matupi die malayiſchen Diener der Gerichtsperſonen von den
Eingeborenen bedroht worden

Für die Unterbringung der Arbeiter am Bau des Nord
Oſtſee Kanals ſind vuf einzelnen Strecken bereits
Baracken errichtet worden auf anderen ſteht die Fertigſtellung
binnen kürzeſter Friſt zu erwarten Zwei Barackenlager

mehrere Barackengebäude im Zuſammenhange ſind ſchon mit
Arbeitern belegt Solche Baracken ſind an folgenden Orten
hergeſtellt bezw in Herſtellung begriffen in Brunsbüttel für
400 Mann in Taterphal für 150 in Stubbenberg für 50
in Hochdonn für 100 in Hohenhörn für 150 in Grünthal
für 300 in Fiſcherhütte für 100 in Scheſtedt in Königsförde
und in Landwehr für je 200 in Levensau und in Holtenau
für je 300 Mann Zur Aufnahme von Kranken werden als
Lazareth eingerichtete Baracken mit je 20 Betten in Burg
i Dittm und Hanerau angelegt ie Baracken enthalten
Schlafräume für je acht Mann die Konſtruktion dieſer Räume
iſt unter Mitwirkung des Reichsgeſundheitsamtes erfolgt Für
jede Baracke iſt ein eigener Barackenverwalter für mehrere
Baracken Barackenlager je ein Jnſpektor zur Beauf
ſichtigung beſtellt Sämmtliche Arbeiter welche einen
Familienhaushalt nicht führen ſind verpflichtet in den Baracken
Wohnung und Mittagskoſt zu nehmen Der Preis hierfür
wird von der Kanalkommiſſion nach den Selbſtkoſten feſtgeſetzt
und von den Unternehmern bei welchen die Arbeiter be
ſchäftigt ſind eingezogen Gegenwärtig iſt der Preis für ein
r Ernährung eines Mannes ausreichendes Mittageſſen und
ür Unterkunft auf 45 Pf feſtgeſetzt Die Arbeiter können

auch in einem von dem Barackenverwalter gehaltenen Laden
Genußmittel für Frühſtück und Abendeſſen außerdem Ge
vrauchsgegenſtände Wäſche Kleider dieſe werden vom Vater
ländiſchen Frauenverein geliefert 2c verſchiedener Art ein
kaufen Ein in jeder Baracke befindlicher Verſammlungsraum
iſt zur Abhaltung von Gottesdienſt eingerichtet An die
Arbeiter werden auf Verlangen warme Regenbäder unentgeltlich
verabreicht Für Reinigung von Wäſche und Kleidung wird
eſorgt Die aus den von den Arbeitern für Unterkunft und
erpflegung zu entrichtenden Beträge dem Reiche erwachſenden

Einnahmen gleichen ſich mit den hierfür entſtehenden Unkoſten
aus Ueber weitere Maßnahmen für das Wohl der beim Bau
des NordoſtſeeKanals beſchäftigten Arbeiter werden wir noch
zu herichten haben

Elberfeld 18 Okt Die Redacteure von fünf n
tungen verſchiedener Parteiſtellung wurden von der hie gen

Strafkammer wegen vorzeitiger Veröffentlich des Eröffnungsbeſchluſſes in dem nen en TSee verirthecdrigen T anet hrozeſſe h z

Virchow über Kai riedrichProfeſſor aiſer Friedrich s
Geheimer Medizinalrath len Dr Rudolf Virchow

hatte am Mittwoch die Freundl t einen Mitarbeiter der
Voſſ Zeitg zu empfangen und ſich in einer längeren Unter

redung eingehend über die Krankheit Kaiſer Friedrichs
und die Schrift Sir Morell Mackenzie s auszuſprechen
Der weſentliche Jn
aus dem Gedächtniſſe wiedergegeben

Berichterſtatter Es iſt Jhnen bekannt daß Mackenzie in
ſeiner Broſchüre wiederholt den Verſuch macht die Verantwortung
für ſein Verfahren Fr ben So ſagt er auf Seite 17

Man muß natürlich berückſichtigen daß Virchow welcher wußlte
daß ſein Bericht dem Patienten unter die Augen kommen würde
begreiflicherweife ſich bemühte denſelben ſo günſtig abzufaſſen
wie er dies mit der Wahrheit vereinbarlich thun konnte Man
muß ferner bemerken daß Virchow ſorgfältig ſeine Bemerkungen

unterſucht wurden Nichtsdeſtoweniger mußte der Bericht als
ſehr ermuthigend gelten ſelbſt wenn alle jene Punkte vollſtändig
berückſichtigt werden Angeſichts eines Berichtes wie derjenige
war den man von demjenigen Manne empfing deſſen höchſte
Autorität in ſolchen Angelegenheiten von der ganzen mediziniſchen
Welt anerkannt wird würde kein Arzt auch nur für einen Augen
blick daran gedacht haben einer ernſten Operation ſich zu unter
ziehen wenn der Fall ſein eigener geweſen wäre Ich meiner
ſeits kann für mich beſtimmt erklären daß wenn ich der Patient
eweſen wäre ich ernſtliche Zweifel bezüglich des geſunden Ver
tandes des Chirurgen gehegt hätte welcher etwas derartiges vor
geſchlagen haben würde

Virchow Das ſteht in dem Bericht vom 9 Juni in welchem
ich ſage Ob ein ſolches günſtiges Urtheil in Bezug auf die
geſammte Erkrankung berechtigt wäre läßt ſich aus den beiden
exſtirpirten Stücken mit Sicherheit nicht erſehen

B Ja Und auf Seite 105 ſagt Mackenzie Von manchen
wird behauptet daß Virchow s Berichte ſoweit ſie objektiv waren
anſtatt die Exiſtenz von Krebs zu entkräften geradezu das Vor
handenſein von Krebs bewieſen Jch muß im was mich ſelbſt
betrifft ſagen daß i auch zu dieſer Schlußfolgerung gekommen
wäre wenn ich Profeſſor Virchow s Berichte ohne ſeine Be
merkungen hierzu erhalten haben würde Wenn jedoch ein ſo
hervorragender Pathologe ein Spezialiſt deſſen Stellung auf
ſeinem Gebiete einzig iſt ausdrücklich erklärt daß keine ſolche
Schlußfolgerung aus den von ihm beſchriebenen Erſcheinungen
gezogen werden dürfe wäre es nicht von mir einem blos
praktiſchen Arzte abſurd geweſen meine Meinung der von
Virchow in einer Frage der Pathologie entgegenzuſetzen

Virchow Jch habe die Schrift erſt flüchtig durchgeſehen
laube aber meine Stellung zu der Frage der Verantwortlichkeit
chon im vorigen November klargeſtellt zu haben Was mir zur
Unterſuchung übergeben wurde konnte ich begutachten mehr nicht
Der damalige Befund der ausgeſchnittenen Stückchen nöthigte zu
den Urtheilen welche ich abgegeben habe Gegen eine über
triebene Deutung derſelben habe ich klar arg Verwahrung ein
geg Wenn die entnommenen Stücke aus dem linken Stimm

ande herrühren ſollten thatſächlich aber dem rechten entſtammen
ſo kann für den Jrrthum nicht das Gutachten verantwortlich
ſein Daß ich ſelbſt im vorigen Sommer die beſten Hoffnungen
hegte iſt richtig denn Mackenzie erklärte in der Preſſe wieder
holt die Geſchwulſt ſei faſt ganz oder ganz beſeitigt weiteres
ſei nicht vorhanden die Beſſerung ſei eine anhaltende und ich
hatte keinen Anlaß die Richtigkeit dieſer Angaben zu bezweifeln
Zu der Beſichtigung des Halſes des Kronprinzen war ich nicht
zugezogen worden Was mir zur Begutachtung zugeſchickt wurde
kennzeichnete ſich als einfache Warze Indeſſen habe ich ſchon in
der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft ausgeführt daß mein Gut
achten offen laſſen follte ob ein ſolches Urtheil in Bezug auf die ge
ſammte Erkrankung berechtigt wäre Sie werden begreifen daß ich
in einem Gutachten das beſtimmt war auch den höchſten Perſonen
des Staates vorgelegt zu werden nicht etwa ſagen konnte Es
iſt aber doch möglich daß daneben ein Krebs exiſtirt Die Sach
verſtändigen welche ein ſolches Gutachten laſen mußten ſich ſagen
daß dieſe Möglichkeit durch meine Bemerkungen nicht nur nicht
ausgeſchloſſen war ſondern daß ich ſogar ausdrücklich meine
Stellung in der Sache zu wahren bemüht war indem ich mein
Urtheil ausdrücklich auf die Unterſuchung desjenigen Materials
beſchränkte welches mir wirklich übergeben worden war So
ſagte ich am 16 Nov 1887 in der Berliner mediziniſchen Geſell
ſchaft Jch habe mich bemüht nähere Mittheilungen über den
Stand der Krankheit zu erhalten Auch darüber habe ich mich
ſchon im November geäußert Um meinerſeits ein möglich ge
naues Bild darüber zu erlangen wie die Geſammtverhältniſſe
waren drückte ich den Wunſch aus mir eine Mittheilung zugehen
zu laſſen in welcher Lage zu einander ſich die bei drei ver
ſchiedenen malen entfernten vier Stücke befunden hätten ob ſie in
einer Reihe hinter einander geſeſſen hätten oder unter einander
oder wie ſonſt da allerdings aus der Lage zu einander ſich manche
Anhaltspunkte für die weitere Betrachtung ergeben konnten
Darauf iſt mir geſagt worden daß dieſes ſich nicht genau feſt
ſtellen laſſe Jch habe den Wunſch eine Zeichnung zu erhalten

errn Leibarzt Wegener mitgetheilt wenn Mackenzie jetzt ſeiner
chrift ſolche Zeichnungen beigeben kann hätte es ihm nicht un

möglich ſein ſollen auch damals die gewünſchte Zeichnung zu
machen was jedoch verweigert wurde Jch habe auch ſchon
darauf aufmerkſam gemacht daß Mackenzie früher den Werth
mikroſkopiſcher Unterſuchungen für die Diagnoſe ſehr gering an
geſchlagen hat Er ſagt in ſeinem Werke Growth in the
larynx London 1871 daß man ſich in Fällen wo Theilchen
mit Hilfe des Laryngoſkopes entfernt werden auf das
Mikroſkop für die differentielle Diagnoſe nicht verlaſſen könne
Es ſeien ihm verſchiedene Fälle bekannt wo die hiſtologiſchen
Erſcheinungen ganz entſchieden die des Carcinoms waren während
der kliniſche Verlauf einen ganz entgegengeſetzten Charakter trug
und umgekehrt Um ſo ungerechtfertigter iſt es von Mackenzie
jetzt die ganze Behandlung auf meine Gutachten zurückzuführen
zumal ich ſeit dem 1 Juli 1887 gerade in der kritiſchen Zeit
Monate klang zur Unterſuchung nicht mehr veranlaßt wurde Jch
habe ſchon im November erklärt daß ich meinerſeits keine Ver
anlaſſung gegeben daß jene andere Stelle im Kehlkopf wo der
Krebs ſaß nicht entdeckt worden iſt

Mackenzie ſtellt die Laryngofiſſur welche er verhindert
habe als eine ſehr gefährliche Operation d Bergmann und
Gerhardt ſcheinen entgegengeſetzter Anſicht Mackenzie beruft ſich
auf die Statiſtik darf man derſelben trauen ß

Virchow Mit der Statiſtik iſt es ein eigen Ding die Frage
ob die Laryngofiſſur gefährlich ſei iſt ähnlich zu beantworten
wie die Frage ob es gefährlich ſei mit einem brennendenreichboh in ein Faß zu leuchten Jſt das Faß mit Pulver
gefüllt gewiß in anderen Fällen gewiß nicht An und für ſich
an einem geſunden Kehlkopf vorgenommen iſt die Spaltung keine

gefährliche Operation tHätte die Spaltung des Kehlkopfes in dieſem Falle wohl
ausgereicht

Virchow Das hätte von dem Befund in dem Kehlkopf ab
hängen müſſen So viel ich weiß hatte Herr v Bergmann enach der Eröffnung und Unterſuchung beſtimmen wollen wut

weiter zu geſchehen habe

lt dieſer Unterredung iſt im nachfolgenden

auf die Theile des Gewebes beſchränkte die thatſächlich von ihm

a iſt ſich aber der Kronprinz einer ſolchen Operation

unterzogen 5Virchow Mai ſchien der Kronprinz derſelben nicht ab
Der Grundfehler der c worden iſt liegt meineseſſens in dem Umſiande der Kronprinz Miackenzie nach

England folgte und der ausreichenden Beobachtung ſeitens anderer
Aerzte entzogen wurde Mackenzie iſt ſehr geſchickt er handhabt
wie man mir geſagt hat das Laryngoſkop mit großer Leichtigkeit
ich ſelbſt habe ihn dabei nicht beobachtet ſondern nur ein
einen Kanülenwechſel geſehen Aber es iſt ſchon möglich daß er
dem Patienten bei der Unterſuchung weniger Unbequemlichkeit
verurſacht habe als mancher der deutſchen Aerzte welcher ſchwer
fälliger war Aber das hätte noch kein Grund ſein dürfen dieſe
Aerzte unter dem Vorgeben ſie könnten nicht laryngoſkopiren
fortzuſchicken Schon um ſich eine objektive und ſichere An
chauung zu wahren hätte Mackenzie auf der r 3 anderer
Aerzte beſtehen müſſen Mackenzie ſah nichts mehr auf den
Stimmbändern während De Landgraf allerdings etwas ſah
Landgraf der leider zur Verſchwiegenheit verpflichtet worden war
fandte r von England aus inſtruktive Zeichnungen Wenn
nun Mackenzie behauptet Landgraf habe nicht laryngoſkopiren
können ſondern geſehen was nicht da war ſo ſpricht doch der
fernere Verlauf der Krankheit mehr für Landgraf als für Mackenzie
Jedenfalls mußten die Beobachtungen Landgraf s für Mackenzie
den Anlaß bilden noch andere Aerzte zur n hinzu
uziehen Die exſtirpirten Stückchen welche mi raviſch un

ſucht wurden waren dem Stimmbande entnommen Bei der
Sektion hat ſich ergeben Zef alles vereitert war von dem
Stimmbande bis unter die Oeffnung für die Kanüle Da nun
das Leiden nach oben nicht weit über die urſprünglich operirte
Stelle hinausgewachſen dagegen nach unten gewaltig ausgedehnt
war ſo iſt klar daß der Sitz der Krankheit von Anfang an tiefer
wax als die Stelle aus welcher Partikel zur Unterſuchung ent
nommen wurden Nach der Geſchichte der Krankheit muß noth
wendig angenommen werden daß dieſelbe in den Monaten in
welchen die Ueberwachung durch deutſche Aerzte faſt ganz auf
gehört hatte große Fortſchritte machte

Mackenzie behauptet auf Seite 104 ſeiner Schrift daß bis
zu dem Falle des Kronprinzen ein gutartiges Gewächs neben
Krebs nicht feſtgeſtellt worden ſei Er ſagt Die Erfahrung
von Prof Virchow der ſich ſpeziell mit dieſem Gegenſtande be
faßt iſt die daß bis zu dem Vorkommen des Falles des Kron
prinzen jene zwei krankhaften Zuſtände nicht gleichzeitig in demKehlkopf vorhanden waren Dagegen heißt es in der Schrift
der deutſchen Aerzte es ſei in Jhrem Geſchwulſtwerke Band 1
S 349 ein Fall mitgetheilt aus welchem hervorgehe daß eine
Geſchwulſt größtentheils aus unſchuldigen Wucherungsgeweben
beſtehen und nur an einer kleinen Stelle Krebsgewebe enthalten
könne viel häufiger noch, heißt es in der Aerzteſchrift um
geben den Krebs kleinere gutartige Wucherungen

Virchow Man muß ſich gutartige und bösartige Geſchwülſte
neben einander nicht vorſtellen wie Aepfel und Birnen an dem
ſelben Baume Eine Säure kann zugleich an einer Stelle reizen
an der andern ätzen Es kommt bei Knochenkrebs häufig vordaß an ſonſt geſunden Stellen Knochenmißbildungen ehe

Was dem Falle des rin allerdings eine gewiſſe Eigen
art verleiht iſt eine ausgeprägte Warzenbildung neben dem
Kehlkopfkrebs welche jedenfalls ſelten iſt

B Mackenzie beſchuldigt Profeſſor v Bergmann am 12 April
den Verſuch der Einführung einer neuen Kanüle ſo ungeſchickt
unternommen zu haben daß eine falſche Paſſage in dem Ge
webe des Halſes hergeſtellt wurde welche dann zur Abſceßbildung
und ſpäter zur Lungenentzündung mittelbar alſo zum Tode
führte Er behauptet nach dem Tode habe man eine immenſe
Abſceßhöhlung gerade an dem Platze gefunden wo Bergmann die
falſche Paſſage machte S 112

Virchow Das iſt unrichtig Eine falſche Paſſage hat ſich
bei der Sektion der Leiche nicht gefunden Uebrigens bedaure
ich ſehr daß es nicht zöguich war das Sektions Protokoll genau
u faſſen Es entſpricht nicht meinen Anforderungen Aber die
nruhe war ſo groß und die Zeit drängte ſo daß wir ein ſorg

fältiges Protokoll abzufaſſen nicht vermochten Jch weiß nicht
mehr ob die Leiche überführt werden ſollte oder was ſonſt wir
wurden gefragt ob wir noch nicht fertig ſeien und mußten alſo
fertig werden Waldeyer und ich wünſchten ſpäter das Protokoll
ſorgfältiger zu redigiren wozu jedoch die Erlaubniß vom königl
Hausminiſterium nicht mehr ertheilt wurde Daher iſt es ge
kommen daß das Protokoll eine Faſſung hat welche mir ſelbſt
am wenigſten genügt Jedenfalls iſt die Auffaſſung von der
falſchen Paſſage durch den Sektionsbefund widerlegt
Unſer Mitarbeiter der wie wir ausdrücklich bemerken Nicht

Mediziner iſt hat aus der Unterredung mit dem berühmten
Pathologen den Eindruck gewonnen daß derſelbe den Streit
ſchriften der Aerzte objektiv gegenüber ſteht und ſich bewußt iſt
ſeine Aufgabe auch in dieſem Falle wie ſich für jeden der
ihn kennt von ſelbſt verſteht nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen erfüllt zu haben

Halle den 19 Oktober
Halle s Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich

Fortſetzung aus der geſtrigen Nummer
Am Abend des geſtrigen Tages vereinigte ſich die Bürgerſchaft

an drei verſchiedenen Stellen um das Andenken des theuren
Todten zu ehren im Stadtſchützenhauſe im Neuen
Theater und im Prinz Karl Unter zahlreicher Be
theiligung begann um 6 Uhr die anſcheinend von der Stadt
behörde angeregte Trauerfeſtlichkeit im oberen Saale des Stadt
ſchützenhauſes deſſen Schmuck durch Guirlanden und Fahnen
ſowie durch die von Lorbeerbäumen umgebene Büſte Kaiſer
Friedrichs erweitert worden war Die Stadtkapelle rahmte
mit dem Trauermarſch aus der Eroica und dem Kaiſermarſch
Wagners die von der Halleſchen Liedertafel und dem
Verein Sang und Klang vorgetragenen Geſänge Mag
auch die Liebe weinen und Dir möcht ich dieſe Lieder weihen
ſowie die Anſprache des Hrn Profeſſors D Beyſchlag ein
Wir theilen in Folgendem die Rede wörtlich mit

Hochverehrte Mitbürger Es i der Tag da ſonſt und
jahrelang im deutſchen Volke ſtille Gedanken der Liebe und
Hoffnung hingingen zu ſeinem auserwählten Liebling zuunſerem Kronprinzen heute kehren unſere Gedanken in Uleicher
Liebe zurück zu einem mit unſäglicher Wehmuth umkränzten
Grabe Sie würden vielleicht vorgezogen haben auch heute
ebenſo ſtille z wallen wie einſt in den Tagen der Hoffnung
wenn nicht ſeit dem großen Trauertage ſo manches geſchehen
wäre was unſer liebevolles Andenken verletzt hat Der Partei
geiſt hat auch die Majeſtät des Todes nicht achtend von ver
ſchiedenen Seiten her Verſuche gemacht das Gedächtniß des
vielgeliebten Todten rer ſei s zu verwerthen ſei s zu
verdunkeln Das hat unſere Gefühle in höhere Wallung ge
bracht das ſchien uns eine öffentliche Sühne zu fordern und
aus dieſem Eindruck wenn ich es recht verſtehe iſt der Gedanke
dieſer öffentlichen Gedächtnißfeier entſprungen il ich dieſen
Beweggrund anerkenne und theile habe ich mich wenn auch
mit Zagen der Aufgabe nicht entziehen wollen dem was
uns alle bewegt hier Worte zu leihen und ich beginne das mit
dem freimüthigen Bekenntniß daß nichts was über Kaiſer
Friedrich ſeit ſeinem Scheiden bekannt geworden iſt es möge
die Kundmachung im übrigen beurtheilt werden wie ſie wollemir im geringſten dazu angethan erſcheint Wein Bild wie
es im Herzen des deutſchen Volkes lebt zu verändern oder
zu trüben im Gegentheil

Aber wie ſoll ich mit wenigen Strichen dies reiche Lebens
hild zeichnen daß es lebendig vor unſer geiſtiges Auge trete
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dem Verewigten dieſe Heimath im Herzen des deutſ
zu gen hat war doch vor allem das daß der tiefſte

und edelſte ung des deutſchen Gemüthes der ideale Zug die
Richtung auf die höheren geiſtigen Lebensgüter und Ziele
in ihm ſo ausgeprägt war wie ſelten in den Erben der

rone und daß dieſer ideale Zug in ihm mit einem
ſo reichen Maße von Selbſtloſigkeit und Herzensgüte twar daß er für s große Ganze die edelſten Blüthen
trieb und die ſchönſten Früchte verhieß Auf jenen Höhe
der eboren und erzogen auf denen dieirdiſchen Geſchicke

ebung ſo nahe liegt war er T u Weh
ines V les n en len 53 3 wußte und ohne Mühe

unu de Page fand Jn die gläuzendſten Bahnen
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Weg gendes elthchen Lebens berufen und für die höchſten Erfolge in
en ausgeſtattet hat er ſich doch am wohlſten gefühlt in

deutſcher Häuslichkeit im Kreiſe der Seinen mitten im Sieges
von Königgrätz tritt das Bild eines jüngſtverſtorbenen

es mit zwiefachem Leid vor ſeine Seele Geſchmückt mit
kriegeriſchem Lorbeer wie ſelten ein Sterblicher bringt er aus
ſeinen Siegen doch vor allem den Herzenswunſch zurück

keinen ren mehr führen 8 dürfen einen ſterbenden
Kameraden küßt er auf dem Schlachtfeld an Vaters Stelle
bis in die Reihen der Feinde hinein dringt die Bewunderung
ſeiner Menſchlichkeit ſeiner Milde Der Erbe einer Macht
ohnegleichen und die höchſten Triumphe derſelben erlebend
und miterringend hat er ſich dennoch den zarteſten Rechtsſinn

bewahrt ſeines Volkes Rechte ſind ihm heilig geweſen wie ſeine
eigenen und die eigenen hat er vielmehr unter den Geſichts
punkt heiliger Pflichten als das königliche Vorrecht dem all

ren eſten deſtomehr zu dienen geſtellt Von der Er
Uung ſeines letzten höchſten Berufes auf Erden bis an die

Grenze des Alters zurückgehalten und Jahrzehnte hindurch zu
ſcheinbarer Unthätigkeit verurtheilt iſt er doch nicht müde ge
worden in der Treue der Arbeit in der Treue im kleinen in
der unerwüdlichen Vorbereitung auf ſein künftiges königliches
Amt und als er daſſelbe endlich antrat mit gebrochener Kraft
ein ſchon ſterbender Mann iſt er auch ſo in ſeiner Pflichterfüllung

treu geweſen bis in den Tod Umrauſcht in ſeinen guten
agen von aller Herrlichkeit dieſer Welt den ſinnlichen und den

geiſtigen Herrlichkeiten dieſer Erde hat er doch Gott im e
bewahrt als ſein höchſtes und ewiges Gut und darum hat er
auch als die Herrlichkeit dieſer Welt vor ſeinen Augen verging
als ein Leidensgeſchick ohnegleichen ihm den Becher irdiſchen
Glückes und Lebens in dem Augenblick von den Lippen hinweg
nahm da er ihn am liebſten gekoſtet hätte leiden könuen ohne
zu klagen und alles ohne Murren dahingeben können in ſeines
Gottes Hand

Jmmer wieder wird wenn wir dies ſeltene Bild eines
echtdeutſchen echtchriſtlichen Fürſten betrachten der Schmerz
ſich uns ernenern daß es ihm nicht vergönnt geweſen
T ſeine letzte und höchſte irdiſche Beſtimmung in der
That zu erfüllen Mit We voller Freude und vollem Ver
trauen wir die friedlichen Triumphe des Sohnes verfolgen
mit dieſem ſelbſt dem pietätvollen Sohne wie hätten wir es
dem Vater gewünſcht ſein volles liebevolles Herz gegen ſein
Volk auswirken zu können und uns die milden Früchke ſeiner

gereiften Denkart und Erfahrung genießen laſſen zu dürfen
Aber damit er eine bleibende Stätte im Herzen des deutſchen
Volkes behalte daß er zu jenen Unvergeßlichen gehöre deren
Bilder die kommenden Geſchlechter wie gute Geiſter führen und
geleiten dazu hat es eines Mehreren als ihm auf Erden ver
gönnt war nicht bedurft Genug hat er für Volk und Vater
land gethan auch als er der Zweite und nicht der Erſte darinnen
war nicht nur indem er in zwei Rieſenkämpfen vaterländiſcher
Schickſalsentſcheidung den Sieg an unſere Fahnen feſſelte auch in

3 dem er mit friedlichen Liebesbanden Nord und Süd zuſammen
knüpfte auch indem er in entſcheidender Stunde die Sehnſuchtsziele
deutſcher Nation wirkfam vertrat vor allem indem er allem

J Volke ein ſolches Vorbild des Lebens Leidens und Sterbens
hinterließ Und wenn die edlen hochherzigen Gedanken mit
denen er ſeinem Volke entgegenkam nur Gedanken geblieben
ſind auch ſo ſind ſie unſer ſie ſtehen wie Sterne am Himmel
deutſcher Geſchichte und kein Erdenſtaub rührt ſie an Ob ihm
dem hochherzig liebevoll Vertrauenden es möglich geworden
wäre ſeine Jdeale zu verwirklichen ob bittere Erfahrungen
ſchmerzliche Enttäuſchungen ſeiner gewartet hätten wer will es
ſagen Schwer woagt ſeit es gelungen iſt unſer Haus
nach außen ſo hoch und feſt zu bauen im Jnnern deſſelben
der Kampf der Geiſter hin und her nicht nur derKampf der halbherechtigten Gegenſätze ſondern auch der Kampf
ſurg Pflichtgefühl und Genußſucht Machtrauſch und Rechts
inn Zucht und Unzucht Gottesfurcht und Gottloſigkeit Er

hat die guten Geiſter in unſerem Volke zum Siege führen
wollen über die Argen Vielleicht daß dem Hinweggenommenen
darin von Gott mehr Sieg und Segen verliehen iſt als dem
bei uns Verbliebenen vergönnt geweſen wäre Mächtiger als
das Leben redet zuweilen der Tod und was kennen wir Sterb
lichen Heiligeres unter einander als eines geliebten Todten edles
Vermächtniß Wohlan wenn unſer Volk dieſes edlen Todten
Vermächtniß in Liebe und Treue bewahrte wenn es ſein
Lebens und ſein Sterbensbild ſich zum Leitſtern für die Löſung
ſeiner Lebensaufgabe nähme und mit demſelben Sinne ſich
wappnete in dem Er einen guten Kampf gekämpft und ſeinen
Lauf vollendet hat würde da nicht auch hier das Wort ewiger
e ſich erfüllen Es ſei denn daß das Weizenkorn in

die Erde falle und erſterbe bleibt es allein wo es aber erſtirbt
bringet es viele Frucht Das walte Gott

Vor dem Auseinandergehen drückte die Verſammlung der auch
eine Anzahl Damen beiwohnten aufgefordert vom Herrn Ober
bürgermeiſter ihre Liebe für Kaiſer Friedrich in einem be
geiſterten Hoch auf ſeinen erlauchten Erben aus

Auf 8 Uhr war der Beginn der Feier im Neuen Theater
an geſetzt Jndeß ſchon geraume Zeit vorher hatte ſich der Saal
bis auf den letzten Platz gefüllt Als einziger um ſo wirkungs
vollerer Schmuck des Saales war auf der r n inmitten
eines Aufbaues prächtiger grüner Gewächſe eine Koloſſalbüſte
Kaiſer Friedrichs von zwei ſechsarmigen Leuchtern mit brennen
den Kerzen zu den Seiten und ebenſolchen im Hintergrunde um
geben Der von der Stadtkapelle unter Leitung des Hrn Muſik
direktor Halle vorgetragene Choral Was Gott thut das iſt
De leitete die Feier ſtimmungsvoll ein Darauf trat
Hr Stadtverordneter Kfm Karl Meyer an das Rednerpult
und bat heute wo aller Herzen von Gefühlen tiefen Schmerzes
bewegt würden an die Hohe Frau welche von dem erſchütternden
Ereigniß am meiſten betroffen Jhre Majeſtät die Kaiſerin
rin ein Telegramm folgenden Wortlautes abſenden zu
ürfen

An Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Friedrich
Berlin

Tauſend halleſche Bürger und Frauen welche zu einer Ge
dächtnißfeier für den hochſeligen Kaiſer Friedrich im Neuen
Theater ſich vereinigt haben gedenken mit tiefſter Ehrfurcht

Majeſtät Mögen Ew Majeſtät huldvollſt die Ver
erung entgegennehmen daß wir nie aufhören werden um

den großen Todten zu trauern daß wir nie aufhören werden
Jhn zu lieben daß Er ob Er gleich körperlich von uns ge
nommen doch in Seinem Geiſte unter uns fortleben und ewig
ſein wird Unſer Fritz

Jm Auftrage der Verſammlung
Karl Meyer Stadtverordneter

m

Die Verſammlung gab durch einmüthiges Erheben von den
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Edles genpt von Glanz umſchimmert
das zur Gruft ſank ſchmerzensbleich
unſre Seele weilt bekümmert

bei Dir im Schattenreich
ill im Aug die Thräne blinken

wehrt ihr nicht und laßt s geſchehn
So viel Hoheit mußte ſinken
ſo viel Heldenthum vergehn

Keine Klage kann Dich wecken
kühner Held von Sadowa
der dem Könige der Schrecken
oft genug ins Auge ſah
Nicht im blut gen Waffenſpiele
und im Angeſicht der Welt
auf der Marter heißem Pfühle
hat Dich ach der Tod gefällt

Doch die Liebe wird Dich hüten
in des Herzens ſtillem Hag
und mit immer neuen Blüthen
ſchmückt ſie Deinen Sarkophag
Wer wie Du in Fried und Streiten
mehrte ſeiner Lande Ruhm
lebt gefeit für alle Zeiten
in des Volkes Eigenthum

Deutſch im Wollen und im Walten
war Dein e in Freud und Leid
alle Deine Wünſche galten
unſres Reiches Herrlichkeit
Drum in Deinem Geiſte ſchall es
laut empor zum Sternenzelt
Deutſchland Deutſchland über alles
über alles in der Welt

Weiter ſangen dann die Halleſche Volksliedertafel und
Männergeſangverein unter Leitung des Hrn Lehrer

rancke Richte dich auf Germania worauf Hr D med
hamhayn das Wort zu folgender Anſprache nahm

Wohl mancher von Jhnen wird ſich verwundernd gefragthaben warum denn nicht ſchon lange von uns eine ſogenannte

Erinnerungs oder Gedächtnißfeier für unſern verſtorbenen
Kaiſer Friedrich veranſtaltet worden iſt Ja bedurfte es denn
einer ſolchen Jſt denn wirklich das Gedächtniß an ihn ſchon
W gen wiyt und abgeſchwächt daß eine beſondere Auffriſchung
nöthig wir

Wir die mit ihm gelebt und gefühlt haben wir bergen ſein
Andenken unwandelbar in unſern treuen Herzen ſo lange ſie
ſchlagen Der Geiſt iſt in uns allen

Aber etwas anders iſt es wenn wir heute an ſeinem Geburts
tage dem erſten nach dem im kräftigen Mannesalter erfolgten
Tode ein Angebinde ihm aufs Grab legen Glücklich preiſe ich
mich daß es mir vergönnt iſt ihm dieſen wenn auch ſchlichten
Kranz winden zu dürfen Denn ich wüßte nicht daß ich je in
meinem Leben mit der Begeiſterung einem Manne meine ganze
Liebe und Verehrung entgegengebracht hätte wie ihm daß eines
Menſchen Denken und Fühlen und Handeln ſeine Lage
Stellung ſein Geſchick in mir den Wiederhall geweckt hätte
wie das ganze Sein dieſes erlauchten hochgefürſteten Trägers
froher Hoffnungen deſſen Hoheit vor allem in ſeinem reinen
Herzen in ſeinem edlen Wollen in ſeinen großen Gedanken
ruhte Jhre volle Ausführung verhinderte der Tod Ein
ſchöner Traum liegt hinter uns Wir ſind berechtigt mit dem
Dichter hinguszurufen Jhr wißt nicht welch ein Paradies
mit dieſem Traum verloren geht

Jn dieſem Sinne bitte ich Sie die Bedeutung unſerer Feier
zu ermeſſen die unſerer Einladung gemäß nur allgemeineren

harakter haben darf und ſoll
Der 18 Oktober Der ganze Zauber der über dieſem Tage

ausgebreitet lag iſt wohl nur wenigen von Jhnen im friſchen
Gedächtniß Wir Aelteren erinnern uns noch ſeiner Den aus
früheren Jugendjahren wie es da keiner von langer Hand an
Felegte Verſammlungen und Vereinbarungen bedurfte wie da
er lodernden Gefühle Gewalt friſch aus der Tiefe des Herzens

emporſtieg das dankbar aufjubelte befreit zu ſein von dem
unheimlichen Drucke der Fremdherrſchaft Es war ſelbſt
verſtändlich daß der hochwogende Pulsſchlag dieſer Feier mehr
und mehr zurückgehen mußte je mehr die Zeitgenoſſen und
unmittelbaren Nachkommen den wackeren für Gott König und
Vaterland Gefallenen folgten je mehr die Späteren dem un
mittelbaren Eindrucke entrückt wurden So mochte es ja ſeine
Berechtigung haben als irre ich nicht Anfang der ſiebziger
Jahre wenn auch aus anderen Gründen dieſer Feier das
amtliche Gepräge genommen wurde ſodaß ſie hinfort als hehre
Leuchte aus ferner großer Zeit im Volksbewußtſein ſtand ein
Zeichen zu ſein den Enkeln für die Großthat der Väter

le Umſtände wirkten mithelfend die Erinnerung wach
zuhalten

n dem entſcheidenden 18 Oktober fand der Veredelungs
prozeß der europäiſchen Völker einen neuen Markſtein und
wenn dieſer Prozeß ſich nicht ſo ſchnell weiter entwickelte wie
die damalige feurige nach hohen Jdealen ringende Jugend eswohl wünſchte ſo vergaß ſie eben daß ſolche Vorgünge langer

Zeiträume bedürfen daß ſie um mit Viktor Hehn zu reden
über barbariſche ren hinweg nur unter vielen Opfern

r und Trümmern zur Reife und Klärung gelangen
önnen

Und weiter wollte es ein freundliches Geſchick an einem
e gtober erblickte unſer Kaiſer Friedrich das Licht der

Das war ein frohes Zeichen für die nach Freiheit dürſtende
Menſchheit Schon bei einer früheren Gelegenheit habe ich
darauf hingewieſen daß ihm das Glück beſchieden war einen
Lehrer ſein eigen nennen zu dürfen der ſelbſt ein Hüter der
Schötze des klaſſiſchen Alterthums ſeines Schülers für alles
Hohe und Schöne empfängliche Herz unter die Allgewalt ihres
hehren Bannes zu ſtellen vermochte und dadurch ſeiner ganzen
weiteren Entwickelung das ideale Gepräge gab welches unſern
Friedrich ſo herrlich kennzeichnete ihn ſo hoch emporhob über
die flache Ebene ungünſtiger Verhältniſſe Auf dieſer Unterlage
ſtehen die prächtigen Worte die er 1880 bei der Jubelfeier der
berliner Muſeen ſprach wie in der Zeit des götegn nationalen
Unglückes der Gedanke an die idealen Güter ſich ſchöpferiſch
kräftig und lebendig erwies ſo hätten wir auch jetzt mehr
p7ce je alle Veranlaſſung an dieſen idealen Gütern feſt

zuhalten
Gleich hier ſei es betont es kann uns nicht Wunder nehmen

daß die Strömung unſerer Zeit in welcher brüsker Egoismus
ſo üppig wuchert und mit bezeichnender Gleichgiltigkeit und
Leichtigkeit ſich über alles hinwegzuſetzen wagt was eine andere
eit Anſtand Sitte uennt und guten Ton für ſolche Eigen

chaften des Geiſtes und Gemüthes für ſolchen Seelenadel kein
Verſtändniß beſitzt noch weckt Sie raubt ja ihrer Jugend
eden erfriſchenden Hauch modert ſie an nimmt den von ihr
Fortgeriſſenen jedes ideale Streben bis zur Wurzel weg und
pflanzt dafür ein anderes recht bedenkliches durch und durch
materielles der ſchlimmſten Art ein So ſehen wir unter ihrem
Schutze das thörichte Beginnen überall aufgehen Trugſchlüſſen
folgend jenen ewig jugendfriſchen Born des klaſſiſchen Alter
thums aberwitzig genug verſtopfen zu wollen in dem freilich
richtigen Gefühle daß im Wechſel der Strömungen ſich aus
ihm doch wieder der vernichtende Strom ergießt Denn die
Welt kann bei einer ſolchen kalten Einſeitigkeit nicht be
tehen jene Kartenhäuſer fallen über Nacht wie die Säule

drrä ngers Fluch ihrer Erbauer Gedächtniß verweht

Dieſe Grundlage wir kehren zu einem freundlicheren Bildurück iſt für die Entwickelung unſeres Kaiſers ho erahe ne

ie giebt uns ein volles Verſtändniß für ſein ken und
Wollen ſie läßt uns einen frohen Einblick thun in ſein jugend

n 7 h i

friſch bleibendes Gemüth der edlen Stätte ſeines fürſtlichen
Empfindens in ſeinen Geiſt der ſchon eimal in der Hülle
Friedrichs I von Hohenſtaufen die Bewunderung der Mit
und Nachwell erregte

Dieſem Jnneren entſprach das Aeußere Jhnen allen ſchwebt
noch dieſe h re vor Augen die uns Anton
v Werner ſo köſtlich geſchildert hat mit den königlich leuchtenden
Augen dem freundlich ſtrahlenden Blicke dem leutſeligen
Lächeln dem Zauber des ganzen Weſens dem ſich niemand
entziehen konnte der ſich ihm nahteSo ſehen wir ihn überall ob wir mit ihm nach Bonn
gehen wo er durch das freie frohe Leben der Rheinländer wohl
thnend angeregt ſich ſtaats wiſſenſchaftlichen Studien mit ſolcher
Liebe hingiebt daß nach Profeſſor Dernburgs Zeugniß er noch
im ſpäteren Mannesalter als Frucht jener die Abſicht feſthielt
durch einen neuen codex Friedericianus einen feſten Boden für
die Rechtsentwickelung und Rechtswiſſenſchaft zu gründen
ob wir mit ihm die Londoner Ausſtellung 1851 den Hof
Napoleons oder Danzig zur Zeit der Preßordonnanzen 1863 be
ſuchen ob wir ihn in den böhmiſchen Krieg begleiten wo er
ſich auf den Schlachtfeldern Friedrichs d Gr den Orden pour le
wérite verdient und den Marſchallſtab ihn in Frankreich bewundern
als Feldherrn ſowie als Staatsmann in ſeinen Bemühungen
um die Entwickelung des deutſchen Kaiſerthums ob wir ihn
nach dem Kriege wieder rn in ſeinem glücklichen
müſterhaften Familienleben beobachten in der e e der Künſte
des Friedens der Wiſſenſchaft humaner Beſtrebungen oder
wie er während der kurzen Zeit der Stellvertretung durch
ſeinen Brief an den Papſt dem Kulturkampfe neue Bahnen er
öffnet ob wir ihn hören als treuen Mahner und Warner
vor dem Antiſemitenthum und dem ſogenannten nationalen Ge
bahren oder als Redner wie er in Königsberg und Straßburg
die Jugend entflammt in Wittenberg das evangeliſche Bewußt
ſein rein und warm zum vollen Ausdrucke bringt ob er
zur Herrſchaft gelangt um ſeines Volkes willen des eignen
Leids vergeſſend dem ſtrengen Fflichtgetüle folgt oder dem
Tode muthig ins Auge ſchaut wir ſehen ihn in allen Lebens
lagen als den hochſtrebenden hochſinnigen Geiſt den tapfern
Daprnten und Kämpfer den edlen Menſchen den hecbhersigen

ulder auch ihn die tückiſche Krankheit ergriff die nur
e klar und licht zu Tage treten ließ So

war er der Mann der Nord und Süd in ſeiner Perſon einte
die Herzen anderer Völker mächtig an ſich zog die dauernde
Achtung anſtändiger Gegner ſich erwarb So lebt er fort als
nationaler Held und Fürſt als edler hochſinniger Menſch
Denn er iſt uns nicht geſtorben Sein Geiſt wird als Genius
Deutſchlands weiter wirken die Wert Saat überwachend
daß ſie agufgehe und Frucht bringe hundertfältig

Jch könnte meine Skizze hiermit ſchließen ſie enthält glaube
ich alles was irgend kennzeichnend iſt Und wenn ich Sie
dennoch freundlich bitte mir noch ein klein wenig Gehör
ſchenken ſo thue ich es nur weil es mir widerſtrebt eine bloße
Skizze zu liefern ich möchte Jhnen gern meinen Liebling ganz
und voll zeichnen wenn ich mir auch bewußt bin Jhnen im
einzelnen nichts Neues bringen zu können

Jch habe gleich an der Reinheit ſeines Herzens ge
dacht und der trotz aller Widerwärtigkeiten gebliebenen Jugend
friſche desſelben Beide erklären ſein immer fröhliches Beginnen
ſeine Heiterkeit ſeine Milde ſein Beſtreben Gegnerſchaften zu
verſöhnen Gegenſätze auszugleichen und vor allem ſeine Liebe
zur Jugend unter allerlei Gewande deren Erziehung in wahrer
Gottesfurcht und Sitte ihm ſo ſehr am Herzen lag als beſtes
Mittel den r Schäden der Zeit beizukommen die der
Staat allein nicht zu beſeitigen vermöge Daher ſein Intereſſe
für die Entwickelung der Fortbildungsſchulen der Knabenhand
arbeit des gewerblichen Unterrichts ſein Intereſſe am PeſtalozziL Wrrban e dem Kinderheim in Bornſtedt den Kinderheilan
talten am Geſtade der See Aber nicht den Kindern allein
ſchlug ſein Herz es hatte Raum für ſein ganzes Volk Alle
ſtanden ihm gleich nahe

Wie ſein großes Vorbild Prinz Albert wendete er ſeine
Sorge beſonders dem Arbeiterſtande zu ſuchte durch Hebung
des Kunſtgewerbes zu veredeln und ein freundliches hilfreiches
Verhältniß zwiſchen den einzelnen Berufsarten anzubahnen
Wie umfaſſend ſeine Thätigkeit auf dem Gebiete des Volks
wohles war erhellt am ſchönſten aus dem Protokolle welches
Prof Gneiſt am 19 April 1883 in einer Sitzung des Central
vereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen abgefaßt hat Es han
delte ſich unter dem Vorſitze des damaligen Kronprinzen um die Ver
wendung der gelegentlich der ſilbernen Hochzeit im Landegeſammelter

Gelder die vor allen ſolchen der Wohlfahrt dienenden Vereinen
ſuaneß kommen ſollten welche in bereits annerkannter Wirk
amkeit ſtänden oder durch Unterſtützung ſegensreichen Erfolg
mit Gewißheit erwarten ließen und alle Theile Deutſchlands
br Ich will Sie nicht mit der Aufzählung ermüden
es waren en alle Schattirungen des Hauptvereins

ſeine ganze Grö

wiedergaben vom Kronprinzen oder ſeiner erlauchten Gemahlin
ins Leben gerufen oder i heten wurden aber noch langenicht die Reihe derer abſchloſſen welche Noth und Elend
mildernd oder der Hebung des allgemeinen Wohlſtandes dienend
ſich ſeiner lebhaften Fürſorge erfreuten Die Schöpfungen
unſeres Schulze Delitzſch dem er perſönlich ſehr nahe ſtand
fanden an ihm einen eifrigen Förderer

Das Studium des genannten Protokolles bietet wirklich
einen erfriſchenden Genuß und erregt den lebhaften Wunſchmöchten doch alle ſolche Spenden ſolch ſachliche dem urſprüng

lichen Sammelzwecke entſprechende Verwendung finden Wie oft
tritt dabei das perſönliche Element ſo grell hervor

Dieſes rein menſchliche Wirken für Anderer Wohl fand einen
ſchönen Reflex in ſeiner Liebe zu den das Leben verſchönernden
Künſten und den Wiſſenſchaften ich erinnere nur an ſeine die
Zeit des großen Kurſürſten laſen geſchichtlichen Studien

Frei von aller Engherzigkeit und Befangenheit übte er Tole
ranz allen politiſchen Parteien gegenüber Jn der Feſtſtellung
dieſer Thatfache begegnen ſich Delbrück und Virchow Er
ſuchte Wahrheit und glaubte daß er ſie bei unabhängigen
willensſtarken und willensfreien Männern mit idealem Streben
eher fände er freute ſich begründeten Widerſpruches der
weniger edel W angelegte Naturen nur unangenehm er
regt Welch hübſcher Zug als er nach 1866 Hannover beſuchend die auf ſeinem cHloſſe aufgehißte preußiſche Fahne
R deutſche umtauſchen ließ er könne nicht verlangen
daß dieſe Leute gut preußiſch würden er würde ſich freuen

wen r de n ſich inn gleicher Weiſe verhielt er ſi religiöſen DingenSein praktiſches Chriſtenthum ſo licht und Uebevol wirtte
wohlthuend aufrichtend und erbauend Nur einem ſolchen

n die echt kaiſerlichen Worte religiöſer Duldung ent

Sein Familienleben war bürgerlich einfach ſchlicht ſparſamfern von allem fürſtlichen Prunke Wie tn hört ſeine
Entſchuldigung dem Vorſtande des Bachvereines gegenüber an
Die Herren müßten ſchon entſchuldigen wenn er ihnen in
ſeinem Hauſe keinen beſſeren Konzertſaal anbieten könnte allein
ihm fehlten die Mittel dazu Welches Glück welches Vorbild
für das ganze Land liegt in dieſem trauten innigen ehelichen
Zuſammenleben und gemeinſamen Wirken die Kinder groß
werden zu laſſen in dem an das Vaterland feſſelnden Gefühle
zum Wohle und zur Ehre deſſelben

Bis 1866 kaum in der Lage ſein militäriſches Wiſſen zeigen
zn können entwickelte er es in Böhmen und Frankreich in un

n Weiſe Deutſchland wird ihm ſeine Führung bei
ebniggrätz ſein Eingreifen bei Sedan nie vergeſſen Er bliebh als Feldherr immer gleich klar und gro bn einem Wollen

ff er kühn und wagend an auch im Kriegsgetümmel ſeine
Lilde und Heiterkeit nicht verlierend bei Freund und Feind
ntrauen und Vertrauen ſich erwerbend Als oderſter Kriegsrr trat er aus der bis dahin üblichen preußiſchen guge
altung heraus regte tief einſchneidende Aenderungen an und
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Der zehntheilige Rundt

ab ken iſchen Regimentern die Namen Kaiſerdragoner und
aiſergrenadireSorgialtig vorbereitet übernahm er den Herrſcherſtab ſein

Wollen und Können durch die beiden e an ſein Volk und
den Reichskanzler mit Meiſterſchaft bekundend ein Friedens
fürſt Jn ſeinem ſpezifiſchen tandesbewußtſein hielt er iſt
an ſeinen fürſtlichen Rechten aber ehrte auch in gleicher Weiſe
die ſeiner Verbündeten und ſeiner Staatsbürger durch das
rechtsverbindliche Band der rn ſich innig mit ihnen
vereint fühlend Gerecht und ſeines Zieles ſich wohl bewußt
nützte er den Augenblick ohne ſein zartes Empfinden zu ver
lieren Sein mannhaftes Zurücktreten und ſein mannhaftes
Vorgehen und Feſthalten an dem für gut und recht Erkannten
wird unvergeſſen bleiben

So hat er rüſtig gearbeitet bis zum letzten Augenblicke ſeine
Aufgabe ernſt und redlich unbefangen und freien Sinnes auf

eſaßt ſich gemüht das längſt Vorbereitete und Durchdachteſo lange es Tag war zur Ausführung zu bringen in ſcharfer
Erkenntniß der dabei in Betracht kommenden Charaktere in
klarer Auffaſſung der ſich entgegenthürmenden Schwierigkeiten
aber auch deſſen was noth that In ſeinem ganzen Charakter
lag die Bürgſchaft daß er nicht aus Tradition früher gel
enden Anſchauungen gegenüber anderer Meinung war Den
letzten freundlichen Gruß ſandte er ſeinem Volke aus ſeinem
echten Tagebuche dem viel umlärmten das einſt ich laſſe

er Delbrück ſprechen als köſtliches Denkmal eines edlenLeere und deutſcher Geſinnung in ungetheilter Pietät vom

deutſchen Volke verehrt werden wird Jch meine die noch
beiſeite Stehenden ſind heute ſchon verſchwindend

Das lönigliche Grabgewölbe deckt die ſterbliche Hülle unſeresLieblings ben Vater zog es zu den Kindern Duldung und
Entſagung ſchweben in ehernen Lettern über ſeinem Sarge
der ihm endlich Ruhe brachte Wie die ganze gebildete Welt
dieſen Tod nicht beklagte nur ſondern fühlte iſt noch in Jhrer
aller friſchem Gedüächtniß

Und dieſe Lichtgeſtalt ohne Schatten Jhre Frage iſt be
rechtigt aber u meine Antwort das es kindiſch und kleinlich
ſein würde an ihr noch Schatten zu ſuchen der e nur das
Licht ſteigerte wo eine gewiſſenloſe irrlichterirende Preſſe ſich
bemüht hat Nacht und Grauen zu verbreiten und wieder ein
mal die ungeheure Macht der Lüge über den gewöhnlichen
Menſchenverſtand zur Anſchauung zu bringen Jene läßt ſich
nicht beſſer kennzeichnen als mit den Worten Lucian s mit
denen er einem Philoſophen ſeiner Zeit des zweiten Jahr
hunderts den Mitbürgern zeichnet Betrug und Heuchelei
ehen ihm voran und Unverſchämtheit hängt an ſeiner Seite

ie in der Weltgeſchichte das Weltgericht ſo in einzelnen
Thun die verhängnißvolle Flucht der Folgen Wer Wind ſät
wird Sturm ernten

Und nun wollen wir die Friedensruhe unſeres Kaiſers mit
ſolchem Schmutze nicht ſtören mit dem Schweigen der Verach
tung dieſes unwürdige Treiben überdecken

Laßt uns das Andenken an dieſen herrlichen Mann keuſch und
rein bewahren laßt es uns ehren durch Wo nach ſeiner
Art unbefangen und freien Sinnes zum Wohle Deutſchlands
deſſen beſter Bürger zu ſein ſein Stolz war Und deßhalb
hoffe ich nicht einen Fehlgriff zu thun wenn ich meine wenigen
einfachen Erinnerungsworte ſchließe durch einen Anruf an dies
Vaterland mit einer Weiſe die ſchon in den vierziger Jahren
Graf Moritz Strachwitz aus ſeinem jugendfriſchen Dichterherzen
hinaus ſang als Sturmlied in dem beginnenden Kampfe

Daß ſich Fürſt und Volk vertraue
Dir kein Pfaff das Licht verbaue
Daß kein Marat dich verführe
Und dich dann ſeptembriſire
Denn die Marats ſind ſchon da
Wahre dich Germania

Daß dich Gott in Gnaden hüte
Herzblatt du der Weltenblüthe
Stern der Ehre Völkerwehre

Daß du wächſt von Meer zu Meere
Und dein Wort ſei fern und nah
Und dein Schwert Germania

Nachdem die Verſammlung den ſchönen Worten des Redners
bis zum Schluſſe lautlos gelauſcht ſangen die beiden genannten
Geſangvereine weiter das Chorlied Das treue deutſche Herz
und mit dem von der Stadtkapelle vorgetragenen Trauermarſch
von L v Beethoven klang die Feier aus Die Mehrzahl der
Theilnehmer blieb alsdann noch einige Zeit vereint währenddem
die Geſangvereine und die Stadtkapelle noch weitere dem ernſten
Charakter des Tages angepaßte Vorträge ausführten

Zu gleicher Zeit hatte ſich im Saale des Prinz Karl auf
Einladung des Konſervativen Vereins eine zahlreiche Feſt
verſammlung zu der Doppelfeier des Gedächtniſſes Kaiſer
Friedrichs und der 75 Wiederkehr des Tages der Völkerſchlacht
von Leipzig vereint Dem Kaiſer Friedrich wand Hr Paſtor
Werner Hohenthurm in einer Anſprache einen Kranz des Ge
denkens das weltgeſchichtliche Ereigniß des Tages von 1813 be
leuchtete Hr Paſtor Palmieée hier

Das Mauſoleunm Kaiſer Friedrichs III
Die Grundſteinlegung zu dem Mauſoleum des hoch

ſeligen Kaiſers Friedrich welches an der Nordſeite des
vor der Friedenskirche belegenen Vorhofes angebaut wird hat
am Donnerstag nachm 2 Uhr in Gegenwart der Kaiſerin
Auguſta Viktoria der Kaiſerin S der Prinzeſſinnen Viktoria Sophie und Margarethe des
Kronprinzen von Griechenland des Erbprinzen und
der Erbprinzeſſin von Meiningen und des Prinzen
Friedrich Leopold ſtattgefunden Nach einem einleitenden
Gebet des Hofpredigers Windel und einer kurzen Weihrede des
Predigers Perſius fand die Vorleſung der Grundſtein Urkunde
durch den Prinzen Friedrich Leopold ſtatt Hierauf wurde der
kupferne Kaſten mit der Urkunde vielen Münzen und Schrift
ſtücken vermauert Alsdann thaten die Kaiſerin Viktoria Auguſta
die Kaiſerin Friedrich ſowie die übrigen höchſten Herrſchaſten die
üblichen Hammerſchläge Nach beendeter Feier begab ſich die
Kaiſerin Friedrich mit den PrinzeſſinnenTöchtern und den meinin

iſchen Herrſchaften nach Golm um einer in der dortigen Kirche ſtatt
indenden Gedächtnißfeier beizuwohnen Derſelben wohnte außer den
el i hatten eine ſehr große Trauerverſammlung bei Die Rede
ielt Superint Reifenrath der Rede war Vers 16 Kap 4

der erſten Epiſtel St Johannes Und wir haben erkannt und
geglaubet die Liebe die Gott zu uns hat Gott iſt die Liebe und
wer in der Liebe bleibet der bleibet in Gott und Gott in ihm zu

runde gelegt An die Rede ſchloß ſich die Weihe des Knille ſchen
ie Hochzeit zu Kangan darſtellenden Altarbildes und des Kron

leuchters Die Geſänge wurden theils von der Gemeinde ge
ſungen theils von dem Chor von Bornim und dem gegen 100
Stimmen zählenden Chor des hieſigen ViktorigGymnaſiums das
unter dem Protektorate Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich
teht ausgeführt Nach dem Schlußgeſang der Gemeinde Ach
leib mit Deiner Gnade begaben ſich die Kaiſerin und die übrigen

höchſten Herrſchaften zu Wagen nach der Wildparkſtation von
wo um 4 Uhr 40 Min die Rückfahrt nach Berlin erfolgte
Das Mauſoleum Kaiſer Friedrichs III iſt die freie Nachbildung
einer alten Grabkapelle im Puſterthale und ſoll von Raſchdorff
und Begas errichtet werden Das Gebäude wird ſich an der
Nordſeite des Alriums in deſſen Mitte Thorwaldſens ſegnender

eiland ſeine
e rerde wird der für Rietſchel

Atrium hin abzuſchließen Die Hauptachſe der Grabkapelle welcher
im Oſten durch die äußere nach dem erbeten Säulenhalle
der Friedenskirche begrenzt wird liegt in der Mittellinie des Atriums

wird auf neun Säulen ruhen derart

s Pieta gegebene Raum dienen
Hände ausbreitet erheben als Haupteingang zu der Se

miedeeiſernes Gitter iſt beſtimmt dieſen Vorraum gegen das M

daß die zehnte Säule weggelaſſen iſt um den Eingang des nach
ſten gerichteten Altarrauümes entſprechend zu erweitern Dieſe

Syenit Rundſäulen wiederholen ſich in gleicher Zahl im oberen
Stockwerk ſie tragen einen mit Figuren geſchmückten und mit
Fenſtern verſehenen Tambour über dieſem wölbt ſich eine Kuppel
welche reichen Moſaikſchmuck erhalten ſoll dieſe Kuppel wird
wiederum durch eine Laterne im Zenith erhellt Der Hauptraum
wird durch zwei Umgänge einen im Erdgeſchoß und einen im

Gelegenheiten für den Sängerchor Raum geben Oeſtlich ſchließt
ſo an dieſen Rundbau der Altarraum drei Stufen führen zwiſchen

en Säulen zu ihm auf der Altar ſelbſt trägt als bildneriſchen
Schmuck Rietſchels Pieta jene tief ergreiſende Gruppe welche Kaiſer
Friedrich von jeher beſonders lieb und werth geweſen iſt Der von
weißem Marmor gebildete Altartiſch wird durch vier Syenitſäulchen
geſtützt welche in ihren Formen denen im Hauptraum entſprechen
auch ſie haben Kapitäle von hellfarbigem Marmor und zeigen
die zierlichen der Renaiſſance eigenen Blattornamente Ein
Kreuzgewölbe überſpannt den Altarraum deſſen öſtliches Fenſter
ein Glasgemälde erhalten wird Rechts vom Altar in gleicher
Höhe mit demſelben wird der Sarkophag des Prinzen
Waldemar zur Linken ehe des Prinzen Sigismund
ſeine Stätte finden Jnmitten des Hauptraumes aber zunächſt
dem Haupteingang iſt der Platz für den mächtigen Sarkophag
Kaiſer Friedrich s in der Art daß in ſymnietriſcher Weiſe
der Raum für die Aufſtellung eines zweiten Sarkophages zur Ver
fügung bleibt Der Sarkophag des dahingeſchiedenen Herrſchers
ſoll einer Jdee der Kaiſerin Friedrich entſprechend in ſeiner Formen
gebung in der Weiſe aufgefaßt werden daß der untere Theil aus
gelbem Marmor ausgeführt wird welchen an den vier Ecken
broncene Adler flankiren und auf dieſem Sarkophag von edlem
Geſtein welcher den Sarg des Verewigten umſchließt wird die
in karrariſchem Marmor auszuführende Figur des kaiſerlichen
Dulders ruhen Während dieſes Denkmal als freiſtehend auf
gefaßt iſt ſollen die Prinzengräber als Wandgräber ausgeführt
werden und einen dementſprechenden ſkulptoriſchen Schmuck er
halten Die äußere Form des Bauwerkes hat ſich aus der inneren
ergeben ein Rundbau überdacht durch eine mit Kupfer gedeckte
Kuppel und gekrönt durch die ſchon erwähnte in einem goldenen
Kreuz gipfelnde Laterne Am 18 Oktober n J hofft man den
Raum ſoweit vollendet zu haben daß die Ueberführung der drei
Sarkophage die zur Zeit in der nordöſtlichen Kapelle der Friedens
kirche ſtehen ſtattfinden kann

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie ſ 3 gemeldet wurde entdeckte der königsberger Pro

feſſor der Kirchengeſchichte Dr Tſchackert im Frübjahr d J in
in der dortigen Stadtbibliothek einen Band bis dahin noch unbe
kannter Predigten und Scholien von Polianders Handſchrift in
denen er nach gründlichen Unterſuchungen und Studien unge
druckte Predigten Luthers gefunden zu haben glaubte
Dieſe Schriften ſind nunmehr auch von den beiden bedeutendſten
Lutherforſchern Prof Kolde in Erlangen und Iiec Dr Buch
wald in Zwickau unterſucht worden welche die Annahme
Tſchackerts beſtätigt haben und es iſt ſomit unzweifelhaft daß
Königsberg den älteſten Kodex von Predigten Luthers
beſitzt und daß durch denſelben die Werke Luthers um mehr als
neunzig unbekannte Predigten bereichert worden ſind welche in
der hiſtoriſch ſo wichtigen Zeit zwiſchen Verbrennung der päpſt
lichen Bannbulle und dem Aufbruch des Reformators nach Worms
in Wittenberg bezw in einem Orte der Nachbarſchaft von ihm
gehalten worden ſind Der Kodex wird jetzt von kundiger Hand
in Magdeburg für die weimarer Hohenzollernausgabe der Werke

e abgeſchrieben und dann ſo bald als thunlich gedruckt
werden

Nach einem am 18 d in Brüſſel eingetroffenen offiziellen
Bericht über die Ermordung des Majors Barttelot fiel
derſelbe als Opfer privater Rache Der Major hatte eine
Negerin gezüchtigt und wurde hierfür von dem Manne der Ge
mißhandelten niedergeſchoſſen Der Bericht ſagt weiter daß
TippuTipp keineswegs Verrath übte ſondern ſelbſt durch die
Ermordung Barttelot s in eine ſchlimme Lage gebracht wurde
Dir offizielle Darſtellung findet in Brüſſel ſelber wenig

auben

Die Daily News melden daß verſchiedene Handlungs
häuſer der bedeutenden engliſchen Jnduſtrieſtadt Bradford in
folge zahlreicher volapükiſtiſcher Zuſchriften ausländiſcher Firmen
an die Bradforder Händelskammer das Erſuchen gerichtet haben
ſener öffentlichen Lehrkurſus für Volapük zu veran

alten
Der kaliforniſche Arzt Dr Gartoyski macht im Lancet

bekannt daß er ſeit längerer Zeit ſelbſt in den verzweifeltſten
ällen von n den Genuß von möglichſt friſchen

Citronen oder doch deren Saft in jeder beliebigen vom Kranken

beſten Erfolge h hat Jn China iſt der Citronenſaft ein
ſehr verbreites olksheilmittel welchem dort bei innerer An

ſonders benutzen die Chineſen auch in Diphtheritis Epidemien
den friſchen Citronenſaft entweder in Form von Limonade oder
ſie laſſen die friſchen i nach Art der Quongen in beliebig
großen Mengen verzehren und zwar als Vorbeugungsmittel
gegen dieſe bösartige Krankheit ſowohl wie auch als Heilmittel
derſelben und meiſtenteils mit beſtem Erfolge Die Verſuche
und Erfolge des oben genannten Arztes welcher China bereiſte
und dabei die bezeichnete Wirkung dieſes Mittels kennen lernte
haben dasſelbe Ergebniß gehabt weshalb derſelbe dieſes Mittel
auch zur allgemeinſten Anwendung empfiehlt Da dieſes Mittel
höchſt einfach und dabei in keiner Weiſe gefahrbringend alſo ein
Hausmittel im wahrſten Sinne des Wortes iſt ſo verdient es
ſehr wohl eine allgemeine Beachtung bei dieſer gefürchteten
Krankheit Es kann in vorkommenden Fällen ohne Bedenken
Sagrenret werden wenigſtens ſo lange bis der Arzt zur

elle iſt

Vermiſchtes
lKaiſer Wilhelm, ſo erzählen italieniſche Blätter erhält

in Jtalien täglich viermal einen Wagen mit Briefen von denen
die meiſten aus Jtalien ſtammen darunter viele welche gar keine
Marken tragen Jn Jtalien gehen nämlich alle Briefe an den
rig n rn und an den Staatsanwalt portofrei

und daraufhin erachteten die Briefſchreiber den bollo von 20
Centeſimi nicht vonnöthen Infolge dieſer Unterlaſſung fand
Kaiſer Wilhelm als er im Quirinal abſtieg bereits ein Straf
konto von 72 Lire ca 57 vor Die italieniſche Poſt erhebt
in ſolchen Falle gleich der unſrigen das doppelte Porto Es
ſcheint jedoch daß der Monarch mit dieſem Aufſchlag keineswegs
einverſtanden war denn auf Anordnung des Finanzminiſteriums
wurde während ſeines Aufenthaltes in Jtalien für alle ſeine
W pondenzen die ſogenannte segnatasse Strafporto auf
gehoben

Eine ſehr bedauerliche Ausſchreitung, ſo berichtet
man aus Sonnenburg hat hier in der Sonntags Nacht ſtatt
gefunden Der bei dem Wachtkommando Feldwebeldienſt ver

angeblich wegen Verabfolgung ſchlechten Bieres ungebührlich benommen Der erwachſene Sohn des Gaſtwirths Ehhler trat für

ſeine Mutter ein und ſtieß den Sergeanten hinweg Um wegen
dieſer perſönlichen Beleidigung Genugthuung zu erhalten ließ der

rgeant Wachtverſtärkung von der Kaſerne herbeiholen und
durch die mit

annſchaften das inzwiſchen faſt leer gewordene und abgeriegelte
Lokal ſtürmen Die ſehr feſten Eingangsthore wurden unter An

oberen Stockwerk umſchloſſen dieſer letztere ſoll bei feierlichen 2

vertragenen Form verordnet und damit faſt immer bis jetzt die

richtende Sergeant hatte ſich der Ehefrau des Wirths gegenüber desl

ewehr und zuſg flanzter Seitenwaffe angetretenen 31
a

nunZi eä

efahr befindet Der neben ihm aufgefundene abgebrocheue GeFehrkolben bezeugt die Wucht des Hiebes Trotz Ermangelung
jeder Gegenwehr wurden die ſämmilichen Räume des Hauſes
noch wiederholt durchſtürmt eine verriegelte Thür hinter welche
der bewußtloſe Wirth von feinen Angehörigen geſchafft war mit
Bierflaſchen bombardirt die noch anweſenden vereinzelten Gäſte
mit dem aufgepflanzten Seitengewehr beſtürmt ſo daß ſie unter
Fuen Sopha c Schutz en flüchten mußten Da im

uſe durchaus kein Widerſacher nen war ließ der
ergeant die Soldaten auf der Straße wieder antreten kom

mandirte fertig geladen, ließ auf die neugierig herbeigeeilten
Nachbarn anlegen und drohte die Fenſter des Eichler ſchen Hauſesmit ein paar Salven zu bedecken Der Nachtwächter war macht

los die Ruhe wieder herzuſtellen und der von den Bürgern
e Polizeibeamte wurde als er einſchreiten wollte von

dem Sergeanten höhnend abgewieſen ja per mit Feſtnahme be
droht Wie verlautet iſt der Thatbeſtand von der Polizeiver
waltung durch umfaſſende Zeugenvernehmung feſtgeſtellt und die
Sache der königl 5 Diviſion zu Frankfurt a O zur weiteren
Verfügung unterbreitet Der Vorgang hat in der Bürgerſchaft
große Entrüſtung hervorgerufen

Unfall Den Prinzeſſinnen Sophie und Margarethe
die ſich am Donnerstag mittag gegen 1 Uhr begleitet von einer
Hofdame in einer Hofequipage nach dem Potsdamer Bahnhofe
in Berlin begeben wollten ſtieß hierbei kurz nachdem ſie dasPalais verlaſſen hatten ein kleiner Unfall zu An der Ecke

der Franzöſiſchen Straße ſtieß ihre Equipage mit einem des
Weges kommenden w n ſo hart zuſammen daß das
Handpferd zu Falle kam und die Deichſel zerſplitterte Die
Prinzeſſinnen verließen mit ihrer Begleiterin den Wagen und
kehrten zunächſt zu Fuß nach dem Palais zurück Da eine Hof
equipage nicht ſo raſch zur Stelle geſchafft werden konnte um
zum Anſchluß an den nach Potsdam fahrenden Zug den Bahnhof
zu erreichen ſo wurde ſchleunigſt eine Droſchke erſter Klaſſe
requirirt in welcher die hohen Damen die Fahrt nach dem Bahn
hof bewirkten

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Okt
grtiv Berlin 18 Oktiva

Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das fund fein zu
1392 M berechnet M 858,489,000 Abn 6,480,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 18,330,000 Zun 109,000
3 do an Noten anderer Banken 9,360,000 Zun 197,000
4 do an Wechſeln 425,450,000 Abn 34,969,000
5 do an Lombardſordernngen 68,489,000 Abn 20,795,000
6 do an Effekten 3,602,000 Zun 181,0007 do an ſonſtigen Aktiven e 34,444,000 Abn 1,059,000

Pafſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 223,894,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,014,738,000 Ab 48,572,000

11 die ſonſtigen täglich fälligen Vern glich 254,855,000 Abn 14,508,000bindlichkeiten

12 die ſonſtigen Paſſiven 349,000 Abn 119,000

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 18 Okt Amtl Wetzen per 1000 kg Loco ſtill Termiue
wenig belebt Gekündigt 200 t Kündigungspreis 187,5 M co 174 200
M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 187 per dieſen Mongt
187 187,5 bez per Okt Nov per Nov Dez 186,75 187,5 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ſtill Termine Gekündigt t Kündigungspreis X Loco
176 200 M nach Qualität Lieſerungsqualität 193 per April Mai 1889
206 205,75 205,75 bez
Roggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt Termine W Ge

kündigt 1050 t Künddigungspreis 159 M Loco 152 165 M nach Qualität
Lieferungsqualität 258 per dieſen Monat per Okt Nov
d e 159 158,75 159,25 158,5 bez per April Mai 165 164,75

a zGerſte per 1000 kg Still Große und kleine 134 200 M nach Qualität
Futtergerſte 134 146 M

Hafer per 1000 Kg Loco behauptet Termine feſt Gekündigt 400 t Kündi
re 148 M Loco 135 166 M nach Qualität Lieferungsqualität

145 pommerſcher gutor 147 152 feiner 153 158 ab Bahn bez preußiſcher
mittel 140 145 guter 146 150 feiner 152 156 ab Bahn bez ruſſiſcher 137

146 ab Kahn und frei Wagen bez per dieſen Monat 148 bez geſtern
147,5 bez per Okt Nov 132 bez per Nov Dez 131,5 182 bez per Dez

per April Mai 1889 138 138,5 bez
Magdeburg 18 Okt Gebr Friedeberg Landwelzen 184 188 Weiß

weizen glatter engl Weizen 180 185 Rauhweizen 170 175 e
r e en 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 142 152 M
ür gNordhaufen 18 Okt Amtl Weizen 17,00 18,00 Roggen 17,00

17,50 Gerſte 14,00 16,00 Hafer 13,00 13,50 M
Stetttn 18 Okt Weizen ſtill loco 180,00 188,00 per Nov

Dez 189,00 per April Mai 198,50 Roggen ſtill loco 155,00 160 per
Nov Dez 155,50 per April Mai 159,50 Pommerſcher Hafer loco 136 143

Köln 18 Okt Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50
fremder loco 22,00 per Rov 20,65 per März 21,60 Roggen hieſiger loco
neuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 15,70 per März 16,70 Haſer

wendung bedeutende Je zugeſchrieben werden Ganz be hieſiger loco 14,25
Hamburg 18 Okt Welzen loco ſtill holſteiniſcher loco 160 bis 182

Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 170 182 ruſſiſcher loco ſtill 110 bis
112 Hafer feſt Gerſte feſt

pr Okt 153,00 pr Nov DezBreslau 18 Okt Roggen
153,00 per Dez 155,00

Mannheim 18 Okt Weizen per Nov 20,80 per März 21,85 per Mai
22,00 Roggen per Nov 16,05 per März 16,80 per Mai 17,00 fer per
Nov 13,30 per März 13,95 per Mai 14,25

Wien 18 Okt Telegr Weizen per Herbſt 8,38 Gd 8,43 Br ver
Frühjahr 1889 8,09 Gd 9,14 Br Roggen per Herbſt 6,15 Gd 6,25 Brper Se 1889 6,72 Gd 6,77 Br Hafer per Herbſt 5,57 Gd 5,62 Br

e Je s Du le d Weizen loco ſchwäche Herbſt 7,77 G
Peſt 18 Okt elegr izen wächer per t 7 d7,78 Br ver Frühjahr 1889 8,60 Gd 8,62 Br Hafer per Herbſt 5,10 Gd5,15 Br per Jan 1889 d,66 Gd 5,67 Br

Paris 18 Okt nachm Telegr Schlußbericht Weizen matt
per Okt 27,75 per Nov 27,60 per Nov Febr 27,90 per Jan April 28,40
Roggen ruhig per Ott 145,00 per Jan April 16,25

Paris 138 Okt abends Telegr Weizen e erd per Okt 27 30
per Nov 27,30 per Nov Febr 27,60 per Jan April 28,25

Antwerpen 18 Okt Telegr Schiußber Weizen ruhig Roggen
feſt Hafer behaupt Gerſte begehrt

Amſterdam 18 Okt Telegr Weizen per Nov 228 per März 288
Roggen per Okt 132 à 133 à 132 der März 141 à 140 à 129
v z Yort 18 Okt Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

s

New York 17 Okt Telegr Rother Winterwelzen loco 110109 per Nov 1107 per Mai 117, wen le ber Ott
Spiritus

Berlin 18 Okt Amtlich Spiritus per 100 1 à 1002 10,000nach Tralles loco mit v S Termine Gekündigt
a e ver ſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter oco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß atter Gek 1Kündigungspreis Mart bezahlt Loch de,60 20 Mart degahlt

Durchſchnittsp per dieſen Monat per Okt Nov dez
per Nov Dez 52,3 55,1 bez per April Mat 188954,9 54,7 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter Gekündigt
Kündigunspreis M Loco ohne Faß 32,80 bezahlt mit per
dieſen Monat per Ott Nov per Nov Dez 32,9 82,8 perAprilMai 1889 35,8 85,2 bezahlt

Magbeburg 18 Okt Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauch 52,90 53,30

bei 70 M Verbrauchsabgabe 33 30 M Ab Speicher unter freier Vor
daltung der Gebinde unverſieuert bei 50 M Verbrauchsabgabe M bez
vwhän bei o R S t 8 fo ß

Magdeburg 18 artoßelſpirttus für 10,000 052 903980 M bei 50 33 30 bei 70 M Steueraufſſchl er ar Fas

Die ufmannſchaftAelteſten der

Poſen 18 Okt Spiritus loco ohne 50,90 do30 do do mit Verbrauchsabdgabe r t dar e
I Behauptet

Leipzig 18 Okt Spiritusper S e der Wiho per 10,000 ohne Faß loco unverſtenert

flur anweſende Wirth mit dem Gewehrkolben und der Seiten
wendung der Gewehrkolben aufgeſchlagen der allein im Haus

waffe zu Voden geſchlagen ſo daß er noch heute in Lebens
t M nominellSterttin 18 Oit Spiriins matt loco ohne mit 50 W

mit 70 MKonſumſteuer 52 40 mit 70 M Konſumſtener 32,8 Okt NaKon her 32 50 per Sept Dtt mit 70 W
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Zucker
Magdeburger Börſe m o

17 Okt
27,20

92 17,45 17,65Rendement 88 16,80 17,00do en 1300 1400 1 e
Tendenz am 18 Ott Schwach

17 Okt 16 Okte a e

28 00 28,50i r nhen an 18 on dh
e npreihe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Br
75 Brwo vr

b frei an Bord Hamburg
Okt 13,25 15 17 d u G 13,20 Br

72 Gd Petroleum in New Hülſenfrüchteh n hen S et Se z nenOelfaaten Oele Fettwaaren S ä vee a per 1000 Loco TerminBerlin 18 Okt Amtl Rüböl per 100 kg mit ZJaß 64ündigt t Kündigungspr DurchſchnittspreisGelündigt Ctr Kündigungspreis n e u h Mt m Guen her dieſen Mon per Sept Duehe dine geh ber den Ken ber W Nob 503 26 4 g M Lage
51 e h r ne o z der 1000rz Kochwaare 122 185 M Futienvere 157 168 W nag

mburg ehe Rüböl per Okt 58 00 per Nov 57,00 apru Bilen 18 Okt Mals ver Sept Okt 6,20 Gd 6,25 dtet u nie behanheet der den 680 de der ver Kerdin geh s 5 ver Na t a r
za in 18 Okt Telegr Rüdöl loco 61 00 per Okt 59,70 per Mai eher 17 Olt e elezr Mats

arts 18 Okt nachm Telegr Rüböl weichend der Butter Eier na ver Rod 7379 e t n Präſ er r Dez d h 20 e h uv New hort 17 Ott en Wilcor 9,50 do Fairbants ſei Buiter 1,80 2,80 h e re
9,75 do Brothers n Berlin Okt Amtl et d gtgtion z den

Pol Praſ Kartoffeln 3 00 M per 100 kg gehen den e er
17 Norbtenfeh s Amtl Kartoffeln 4,75 8,00 M per 100 kg N be elet e kg a S

Stroh Heu i See hi 17 Okt
WolPraſ Richtſrot 725 7,25 M Heu 680 0,00

1,90 Speck

wiüeſe s Sir h
i her 820 De der bo sM per 100 kg oo per 1 Kg Eier 1

S bez G 13,00 Br Nordhauſen 18 Okt Amtl Stroh 6,50 7,00 Hen 900 10 M

1

ärz 1889 äh G 13,15 Br Leipziger Börſe vom 18 OktoberMai 1889 ine r 13,25 G g Kl Sächl g r e z7 8 17 sDie Aelteſten der Kaufmannſchaft 3 ReutenAnl 4 Mansf Gw h Garantie Seidenstoffezur 18 Okt Denn 4 W rn v e 1 102756an 13,25 5 doEm 187 102,75 G Crefeldun 10525 der Seidenwagren Fabrik von von Elten Keussen Crefea b er 13 r n r r 1377 a 1 18 atreet aus er Fabrüt ao ans erstor Rang
Bor n88 1320 Sinn t z Matt 45 do 1870 7 Altb m I Carantirt solide gehwerze farbige weilssoTondon i8 Ott Telegr 967 Javazucker 16 ruhig Rüben 4 do 67 abse t und Creme Seidenstofſe schwarz und weiss carrirte

Landrentenbr und gestreifie Seidenstoffe Rohseidenstoffe schwarzoe l er 88 rn loco 34,00 d s Sammete und Peluche ete, Man schreibe um MusterParts 18 r Okt 37 Nov 37 50 ber Olkv Eiſfenb St Akte r e de hdl z r s per 229 per 9e s Altenburg Zeitz 233 0 Zren 147,00 G
2e e e well ere 002 New Hort 17 Ott Telegr Zuger Fair refining Muscovados el za z Bu tet u L n t v a in 388

Hamburg 18 Okt Kaffee ſh Tnnay 2500 Sack d o e o 9 Dur 91,50 P W Sehwab
Samburg 18 Htt vorm II ühr M Kaſſe 33 awgage Sautes wend D Vabr 4625 b der Deutf J a z neg atteniwee W r

ver Du l de De Mörz 1889 73 per Mat ſt owee ges es Weheehabr e Oie h und Berlin in Original un zHamburg 18 Okt nachm 3 Uhr 30 es Kaffee good t Die d A 150 00 13 tet Kilo Packeten e Kilo 1,30 40 60 u V Haup
u r An e n a Wann nur godenb Et g o s e Gege 133338 niederlage bei Gebr Keller Halle a/S Gr ülrichſtr 10

r 152Laliss os ehe es e n w Bonn ine u Bank u Kred A S Thur vrr her 888 S d ichigen d rn r n ger
900 Prior ie durch ihre guten Wirkune geſfee e en e e m er her hen e was Sir e wahren Rat e ten e

ä Geraer Bank 87,90 e Dieſelben von Herrn Karl Koch inKen Fort 7 Htt Telegr Fs Rio 16, Rio 2 Gothaer Privatdant 1 T Wefſteregeln Part zu verwechſeln ſondern behaupten auf dem Gebiete rationellere n e Wechentüche uſnhr in Rio 78,000 Sag Wſet werein 108800 102,00 Geſundheitspflege in ihrer r gegen z ry rer
Kaffeevorath in Rio 230,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 122 000 do Disk Geſellſch e ſie te dal 18080 See m n en fie un Vüte dieſes bewährtennach Hamburg 1000 nach Trieſt 2000 nach dem übrigen Europa 22000 Gemachte 4 Sächſ Bank 112,10 G i Stellung Am beſten ſpreche t handenen ehrenvollenVerkäufe ſeit letzter Depeſche 78,000 Sac Preis von ordin firſt in Rio 5450 Weimar Bank abgſt 101,60 G o nsl Eif P Obl eilmittels die von arg tlichen Autoritäten vor R en z x
Curs auf London 27 Tendenz Feſt Zwickauer 1 z AuſſigTeplitzer 108 90 rege en die in Auszugsform den ſämmtlichen Pa a

Petrolenm Jnd Akt Pr u 5 Böhm Nord 9000 G eigefüg SBerlin 18 Okt Amtl Petroleum Geaifnirtes Standard white per Stamm Prior 4 do do Gold 102,10 bzG Man u hie leich das beſte Mittel Breitenbache n i Surchſhruterweis e er 88,00 V ſtiehr ln 8808 Reg Bez Erfurt i an ich mir Jhnen meinen wärmſten
ündigungspreis M Durchſchnittspreis M Fbr Fimmerm o m MOkt 10 Eröllw Papierfabr 172,00 5 do do 1872 88,80 G Dank auszudrücken Jch litt lange Zeit an furchtbaren MagenS dieſen Monat per Sepi Ott n An 05,30 G ärztliche Hilfe vergebensStettin 18 Ott Loco verzollt 12,75 59 do Schuldverſchr 102,75 z do Gold 1 7 krämpfen und hatte viele gitte owie ärz Fr ilfe gen m e e a e n en der hen et eBr T men z S Schlußbe Ruhig Standard white loco 8,10 bez u Stier Vorz A 30,00 G S do do 187a 108,40 S 37 S I r t Ken r z be v ihres

Antwerpen 18 Okt Telegr Schlußbericht des Type den u W 103,75 G z 7 22 Brandt s Schw illen ſind in den Apotheken à Schachtel
weiß loco 20 bez und Br per Okt bez 20 per Nov Dez 6 Germania Schw u 7 do Em v 1871 u 72 84,90 ich Bran eizerp f weiße Kr ines 20 Br per Jan März bez 19 Br Ruhig 121,00 r 11535 1 vorräthig doch achte man genau au e euzS 3 n t 18 r vormittags Telegr Petroleum Anfangsconcſe 3 S 5 Dur Gold 16 rothem Feld und den Vornamen

22 17 u Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt 0 Körbisd e 108,90 G 5 PragTurnau 90000 4

m Gold Rente bzB Bank Aktien Daich eben 4 103,75 G Anhalter Maſchinen i

5 t 4 1 40Verliner Vörie 1 Bitten e h e arg l e re e hSreuſt u Deutſche Jonds do 1864er Loo ,50 Tr er e eſclſchatt 17622 do Witlenderge 3094,60 G S a tnen Fabrik 13
Dertiche Reichs Anleihe 4 1082063 dunn e eiethe 100 do e o b Man Ludw i v 105 b u das e

Bee e e lanne edo do 3 10420 bz 7 Braun weiger Bank 4 1103,10 G Oberſchl v t EF Zu Zu 101 50 B 4 171,75SideisSqhutdſchene 3 101,60 bzB Anleth ist Kredit 4 10990B ihr gar Sornert
Zioais r inſeihe 1855 S 18 en e äe o170 Sremer Bant 499,20 r get n og Solee Wühaht 181,70 baSie u u S e en n les e enProvinzial Pfandbrieſe ln än ſt 70 b Shnnge geh S a Rechte Oder Ufer 4 Dortm Union St Pr Lit A 6 8

t e do do 68306 d Srwathant t Sheniſhe Ut E 1 108,706 Dorim Serben t g àdo 3 101,30 G 3 Anl r 177,75 Darmſtädter Bank 2,40 bz hiricee VI Seite la öelſenkirchen Bergwerk 4 1137,40 bzZandſchaftl Centr Pfdörfe 393,40 bz Anl 1866 159,00 bz Zettelbank 4 rpener Bergwer k 4 II18,00 bz6See nene 4 27 Ruf Gold Rente 1888 114,00 bz Deſſauer Landesbank d e u Shamroc 4 124,75 zSrh Pfärdöricfe 2 in Ruhſi e e t öeneſſenſchaft 12 00 8320b e dege 1 v

e e e e n eRentenBriefe vppoth Agfandbrieſe e be DDiskontoKonmandit 4 22920 Dur Bodenbach I z ha S Geſelll
Zommerſche 4 104,80 z Scthice Nente 82,40 bzG an r c 146 25 d Du Ka III b do do St Pr 5e d on er St et ter e e rbant S dubwigsbah h 88,40 b dein gene Ungar Gömörer Hfandbr 7 Getreide Maklerbank a KaſchauOderberg 5 34,50 bzG e 7000Sächſiſche 44 1102,80 G do Gold Rente 84,70 n W D ded 5 10400 bov len Thür Srauntohen 4 1151,00 be 104580 d do un ten e Hadern Von 1 11360 Kronprinz NRudoif s 7608 St Prior nd Pram Anleihe 1867 do GoldJnv Anleihe 6 c Königsberger Vereinsbant 4 LembergCzernow IV 4 753,75 e genente e Lanbrint gaftiche San Scht ertgdtan Es an Srötzs glee Zirisntte tieer Br enbahn 4 189,00 z do 1822 a werremer Anleihe 101/90 b m Kredit 7760 bzB Wurn mee dte m 471,75i do Diskonto 4 10,10 bzG S S Netz neue 3wer e o Jn u ausl Eiſenbahn Lübecker Vant 4 108,40 do Gold w i u der er

e h 208 St u St Prior Aktien Wag hurger Fant ein 112,30 G e en 1885 o Se Gas li7300e di e t e Male dbaut Wer h u re Sohhoiher Den oe 7 Meininger Kredit 4 enPrieſena Nee r en u Nattonalbaut f Deutſchand 130006 lin vahn 9nb s 80,20 b cZöhmiſche en 25 Norddtſch Grund Kred war 466,75 blig 5 103,50 G in 11800Jn und ausländiſche Buſchtéhrader 125,40 bz Deſterreichiſche Krebit di z 22 unger Rono bahn 562,50 B Leopoldshaller Verein 4 90 bSypotheten Pfandbrrefe DortmundGron Enſchebe 88,75 b Preuß Boden Kredit Anſt 4 110,10 bz z den 3 10290 65 Voigt u Winde Gummi 4 1130,00
DuxBodenbacher 160,60 bz do Centralbodentredi 3 14020 d ordin r 5 82,25 b Volpi u Schlüter Gummi 4 101,00 BuhaltDeſſauer Pföbrfe 4 1102,90 G izier Karl Subwig 87,60 bzG e Tun bant 112,75 bzG 3 u 5 101,30 b Dortmunder UnionObl l5 111,90 Gich GrundſcildBant Gotthard dhe 5 e Wetterau e 52 Charkow a D 5 696,60 bz

3 Hyp r 72 88 re S S e ämew vandei z Große Ruſſiſche z Wechſelkurs
wigshafen 9 226,90 re e 50 bzlerhln be a Rainz Ludw wen e S San Bee e e prir s Amſterdam 100 ſ 8 T 168,50 bu II abg 3 195 90 b MarienburgMlawka 91,00 bz 33 cher BankVerein 4 123,80 MoscoRjaſan 91,50 b SBr W u Antw 100 r 80 40e r rzb à 110 abg 3 100,10 bzG Mecklenb Singens 157,50 Süddeutſcher Ddynkredit 4 1146,60 do Smolenet 5 28,40 b Lor g 8 T 2042

en e LordbauſenErſurter Weſtfäliſche Bank l113,00 z Nybinst Bolog 5 Wien dw W 8 T 167,45c e rer e z tzian h Sigſan gen e Pelerseing ſtoocn l e2 Fh e e gr Se Eiſenbahn Prior Alten le ehed Ser R z e zehn de u 3 und Obligationen e e 3 rr Centr Bod Kr Pfdör 5 11380 weich Verſch 49 Prior ranskauka 7980 rontoh e o SaWebnin a et 5 101 o n eig Berlin Wechſel 4 e Lombard 65weiz ionbahn x v 5 Amſterdam 2 Brupel 4 London 5do Hyp Bt Sei VI S 111/20 targard do do Vii tonv 4104,00 nz d o 3 73 S et ub 1233 de zu 104,00 B gareloe Selo m 5 o Paris 4 Petersburg Wien 41
3 Ungar Galiz ar 73,50 oFſſ Dedentgen Peaß S Werrabahn 75,50 Berlin Anhalt La C 1 1101,00 b Gold Silber n Banknoten

d Crntrahrwdente ſhd bot StammPrioritätsAltten Zerin der e Draxeret Königſtadt 4 156 00 bz6 Sovereigns
Ansl Staats u Komm ePriorttütz Serlin Hamburg III 1 108,70 d Berliner Brauerei Tivoli 4 21 00 Engliſche Banknoten 25

Papiere Berlin Dresden 77 Berlin Stettin gar 4 de et 4 1144,00 B SapoleondorMarienburg Mlawka 113,40 bz G Braun F e Frior Bock Brauerei a is o Doharetalieniſche Rente 5686,40 B Nordhauſen Erfurt Bresl 4 gaket Brauerei Riebeck 4 187,75 836 Jmperialshagener Stadt Anleihe 3 97,30 B Oberlauſitzer Köln Ainben 4 103,75 G da Na Schwartzk 4 5i6 50 bzG ranzöſiſche Banknoten 8080 6
StadtAnleihe 453,80 bzG Aprrußiſche sütbahn 119,40 bz 4 1108,75 G Große d ecktgarer 4 266,00 b Peſter iſche Bantnoten 167,70 bLeigrreich e Saalbahn 108,25 bz S n 4 108,75 G em Omnibus 4 167,000 Ruſſiſch Bamoten 216,80 bSilkerRente 68,90 WeimgrGera 89,70 bzG mee i 4 cher Me inenfabrit 4 122,70 b56
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